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1. SCHWEIZERISCHER LUFTFAHRTKONGRESS AM FLUGHAFEN ZÜRICH

Ein klares Bekenntnis zur Schweizer Luftfahrt
Der Blick auf die Teilnehmerliste lässt keine
Zweifel offen: Der Wille, sich aktiv für die
Wiederherstellung der ehemals guten Position
der Schweiz im Luftfahrtbereich, sich für eine
stabile Zukunft der Schweizer Luftfahrt und
damit einhergehend für verbesserte Rahmen-
bedingungen einzusetzen, wird auf höchster
Ebene manifestiert. Mehr als 350 Persönlich-
keiten aus der ganzen Schweiz unterstrichen
mit ihrer Teilnahme am 1. Schweizerischen
Luftfahrtkongress (organisiert von economie-
suisse und den Partnern der Luftfahrtindustrie)
die Bedeutung der Schweizer Luftfahrt und
machten deutlich, welch hohes Interesse die
Luftfahrt in unserem Land geniesst.

Prominente Redner aus Politik und
Wirtschaft forderten eine konsequente gesetz-

geberische Umsetzung des Luftfahrtberichtes
des Bundes. Die Schweizer Wirtschaft, die im
internationalen Vergleich besonders stark mit
dem Ausland verflochten ist, benötigt eine op-
timale Anbindung an den internationalen Flug-
verkehr. Direkte Flugverbindungen zu den
wichtigsten Wirtschaftszentren, so der Grund-
tenor der Aussagen, seien eine wichtige Vor-
aussetzung für Investitionen im Ausland und
erhöhte Standortattraktivität für in- und aus-
ländische Firmen in der Schweiz.

Gegen 180000 Beschäftigte
Mehrere Referenten hoben denn auch die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Schweizer
Luftfahrt hervor. "Die Schweizer Flughäfen ver-
binden Destinationen, Warenströme und vor
allem Menschen miteinander. Trotzdem ist die
Luftfahrtindustrie eine der meist unterschätz-
ten Branchen unseres Landes", verdeutlichte
etwa Josef Felder, Präsident der Swiss
International Airports Association SIAA, in sei-
nem Referat. Der Luftfahrtstandort Schweiz
erwirtschaftete 2004 immerhin eine Gesamt-
wertschöpfung von mehr als 26 Milliarden
Franken. Rund 180000 Beschäftigte sind
direkt oder indirekt von der Luftfahrt abhängig.

Und ein weiterer, ebenfalls nicht zu unterschät-
zender Faktor: Über 30 Prozent des Werts aller
exportierten Güter und rund 15 Prozent des
Werts der importierten Güter werden per Luft-
fracht transportiert.

Aber auch der Schweizer Tourismus prof i-
tiert in hohem Masse von der Luftfahrt. Jeder
dritte Tourist reist mit dem Flugzeug in die
Schweiz. Auf gute Verbindungen auf dem Luft-
weg ist schliesslich auch der Geschäftsverkehr
angewiesen. "Kleine und offene Volkswirt-
schaften profitieren vom Aussenhandel deut-
lich mehr als grosse. Für die Schweizer Wirt-
schaft mit ihrem kleinen Binnenmarkt und der
daraus resultierenden besonders hohen Ex-
portabhängigkeit ist diese Erkenntnis von be-
sonderer Bedeutung", hielt Paul Kurrus, Präsi-
dent der Aerosuisse, fest.

Im politischen Spannungsfeld
Es ist unbestritten: Eine aktive und zukunftsge-
richtete Auseinandersetzung mit dem Luftver-
kehr und allen damit verbundenen Themen ist
zentral; dies auch im Sinne eines Auftrages,
die Stellung der Schweiz als attraktive Partne-
rin in der internationalen Gemeinschaft und in
einer globalen Welt zu erhalten und weiter zu
stärken. "Die Luftfahrt ist von grosser sozialer
und wirtschaftlicher Bedeutung", verdeutlichte
auch Bundespräsident Moritz Leuenberger.
"Wie jede soziale und wirtschaftliche Tätigkeit
ist sie aktiv und passiv eingebunden im Span-
nungsfeld der politischen Kräfte. Je besser sie
sich dessen bewusst ist, desto besser gelingt
es ihr, die eigenen Interessen optimal zu ver-
wirklichen." i wy/pan
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Kompetente Repräsentanten der Luftlahrt:
Giovanni Bisignani (Generaldirektor der ATA),
Paul Klirrus (Präsident Aerosoisse} und
Josef Felder (CEO Flughafen Zürich).
HepMsentants comptents ik lav/ation.
Giovann, Bsignani (directour gSral de 7AL41,
Paul Kurrus (prös;dentdAerosu:sse) ei
Josef Felder (CEO ile / acropori d6 ZLIrIc/?)

Aufgeschnappt...

» .8OOOO Arbeitsplätze sind sehr viel!
Die Luftfahrt ist von eminenter Bedeu-

tungf
Rudolf flamsaue Vorsi&ender der

Geschäftsleitung economiesuisse

»«Eines der grössten Piobleme der Luft-
fahrt ist die Mczoptanz bei der Bevölkerung
und zu diesersoll der Kongress bei-

tTugen»
Paul Kumjs

Präsident Aerosuisse

»«Es gilt, einen weit anspnjchsvolleren
Traum zu verwirklichen, als den des
Fliegens, nämlich don der gegenseitig

gewährten Freiheit.
ModtzLeuenbe,or

Sundesptident

» Dio Schweizer Lufttahrtindustrie steht vor
schwierigen Heraustorderungen. Ich bin
aber bezüglich der Chancen, die sich da-
mit verbinden, optimistisch, weil wir unser
Geschäft mit ausgeprägter Passion betrei-
ben und weil unsere Kompetenz und un-
sere Leistungsbereitschaft Stärken sind.'

Myriarn Meyer
CEORUAGAerospace

»Weder noch unter den Wolken ist
die Freiheit wirklich grenzenlos. Aber
wenn man schon politische BIindflÜge für
das Mittel derWahl häft, dann solltezu-
nindest die aviatische Mindestllughöhe
eingehalten werden, sonst könnte es län-
gerfristig zu einer gesamtschweizerischen
Bruchlandung kommen.»

Josef Felder
Präsident SIAA
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